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# Die Senker Ratstagung
Auch diesmal hat der Völkerbundsrat in Genf eine

Reihe recht unangenehmer Probleme zu erledigen . Was
zunächst die Beschwerden des Freistaates Danzig über
polnische Willkürakte betrifft , so wird die Angelegenheit
wahrscheinlich bis zur nächsten Zusammenkunft vertagt
werden . Die Beschwerden der Memelländer werden zur
Zeit erörtert .

Viel wichtiger, als dies alles , war jedoch die Frage ,
ob der Pakt von Locarno noch einen Sinn haben soll
oder nicht. An der Tatsache, daß in den letzten Monaten
die Frettde an diesem Pakt in den daran interessierten
Ländern nachgelassen hat , konnte niemand mehr vor¬
übergehen . In Frankreich scheint man der Meinung zu
sein , daß Deutschland in dem Vertrag von Locarno nur
Selbstverständliches zugestanden habe, und daß man sich
deshalb mit der Verwirklichung der von Briand gegebe¬
nen Versprechungen nicht zu beeilen habe. Eine solche
Haltung hat im deutschen Volke Enttäuschung und Be¬
fremden hervorgerufen , und es rücken heute sogar solche
Politiker und solche Zeitungen vom Locarnopakt ab,
die früher ihn gar nicht genug rühmen konnten .

Eine solche Haltung ist nicht gerechtfertigt . Der Ver¬
trag von Locarno hat unter allen Umständen seinen
Wert . Wir selbst haben von vornherein vor Optimismus
gewarnt und immer wieder darauf hingewiesen , daß die
Früchte von Locarno nur langsam reifen werden . Im
übrigen darf man nicht vergessen , daß seit den Tagen
des Vertragsabschlusses mancherlei eingetreten ist, was
die Situation nicht gerade zu unseren Gunsten verän¬
dert hat . Da ist zunächst die russische Krisis und der
englisch-rusiische Konflikt, die beide die Aufmerksamkeit
der europäischen Staatsmänner ganz besonders in An¬
spruch nehmen und zumal in London und Paris eine
gewisse Indolenz den deutschen Forderungen gegenüber
erzeugten . Ferner hat der jugoslawisch-albanische Kon¬
flikt, der ja im Kerne ein Konflikt zwischen Jugoslawien
und Italien ist , Europa mit neuen Sorgen beladen .

Daneben gibt es noch einige andere Dinge , die von
der französischen Öffentlichkeit und zum Teil auch von
dem offiziellen Frankreich gerne benutzt werden , um
uns hinzuhalten . Das offizielle Frankreich beruft sich
vor allem darauf , daß die Beseitigung der sog. Ostbefesti¬
gungen noch nicht einwandfrei festgestellt sei, und
daß vor einer solchen Feststellung von einer restlo.sen
Erfüllung der deutschen Verpflichtungen nicht gespro¬
chen werden könne. Die deutsche Reichsregierung hat mit
Recht eine Kontrolle durch die Entente abgelehnt . Die
Entente ist nach Lage der Dinge zu einer derartigen
Kontrolle nicht mehr berechtigt. Um aber diese leidige
Frage , die, wie gesagt , von Frankreich sehr zu unfern
Ungunsten ausgeschlachtet wird , aus der Welt zu schaf¬
fen , wird die deutsche Negierung wohl nichts dagegen
einzuwenden haben, daß jene Kontrolluntersuchuirg von
einem neutralen Staat vorgenommen wird .

Jedenfalls haben in den letzten Tagen zwischenBriand , Chamberlai » und Streseman « ernsthafte Be¬
sprechungen stattgefunden , die den Zweck verfolgen ,diese Frage endgültig zu lösen , und Formulierungen zu
finden , die der ganzen Welt die Weiterexistenz des „Gei¬
stes von Locarno " demonstrieren . Derartige Erklärun¬
gen sind bereits erfolgt . Sie sind auf den Ton ge¬
stimmt , daß die am Pakt von Locarno beteiligten Mächte
nicht daran denken , von der durch diesen Pakt vorge¬
schriebenen Politik abzuweichen, und daß speziell das
Wiederaufleben der Untente cordiale zwischen Englandund Frankreich durchaus keine Spitze gegen Deutschland
enthalte .

Von einem Teil der französischen Presse wird der Um¬
stand, daß seit Locarno ein neues , von de« Deutsch-
nationalen stark beeinflußtes Kabinett in Berlin ans
Ruder gekommen ist, ganz im Sinne nationalistischer
Politik verwertet . Man glaubt jedenfalls , einem deutsch -
national abgestempelten Reichskabinett nicht dasselbe
schuldig zu sein , wie einem Kabinett der Mitte . Ob und
inwieweit das französische Mißtrauen gegen die Deutsch¬
nationalen die offizielle Politik beeinflußt , das ist schwer
zu entscheiden. Wir dürfen nie vergessen, daß der Mi¬
nisterpräsident des französischen Kabinetts Poincare
heißt , daß noch mehrere andere Nationalisten in diesem
Kabinett sitzen , und daß so ganz von selbst Hemmungs -
Momente genug für eine rasche Realisierung der Zu¬
sagen von Locarno bzw. Thoiry gegeben sind . Der fran¬
zösische Nationalismus wird sich sonach den guten Agi¬

tationsstoff , der von seinem Standpunkte aus in der
Teilnahme der Deutschnationalen an der Reichsregie¬
rung zu erblicken ist. sicherlich nicht entgehen lassen.
Auch in Deutschland hat ja kein einsichtiger Politiker
daran gezweifelt , daß der Einzug der Deutschnationalen
in die Reichsregierung , so wenig er innerpolitisch zu
vermeiden tvar, außenpolitisch doch gewiß keine Erleich¬
terung unserer Position mit sich bringen würde .

Immerhin gewinnt man aus den bisherigen Ver¬
öffentlichungen über die Genfer Ratstagung den Ein¬
druck, daß Briand und Chemberlain nach wie vor a« der
politische« Grundidee des Berttags von Locarno festhal -
trn und sich bemühen, den deutschen Wünschen Rechnung
zu tragen . Wie es heißt, soll eine Verminderung der
Besatzungsstärke im Rheinland bereits fest versprochen
sein, für den Fall , daß die Kontrolle im Osten die Be¬
seitigung der Unterstände bestätigt . Unverbindlich wird
man wohl auch über die Frage der vorzeitigen Räumung
des Rheinlandes gesprochen haben oder noch sprechen.
Formal kann diese Angelegenheit ja nur in der Weise
erledigt werden, daß Deutschland unter Berufung auf
den Wortlaut des Friedensvertrags einen Antrag auf
vorzeitige Räumung stellt- Ein solcher Antrag liegt
noch - nicht vor . Selbstverständlich wird Stresemann jetzt
gerne die Gelegenheit ergreifen , um in den Besprechun¬
gen mit Briand und Chamberlain das Feld zu sondie¬
ren , bevor jener Antrag eingereicht wird .

Der englisch-russische Konflikt kann, da Rußland nicht
Mitglied des Völkerbundes ist, offiziell nicht auf der
Tagesordnung der Sitzung des Völkerbundsrats stehen.
Daß das russische Problem aber inoffiziell eifrig disku¬
tiert wird , versteht sich wohl von selbst . Durch ihre
zweite Note an Polen hat die Sowjetregierung die
außenpolitische Situation außerordentlich verschärft.Die Note hat geradezu ultimativen Charatter , mutet der
polnischen Regierung eine Preisgabe ihrer Souveräni¬
tät zu und beschwört so ganz unmittelbar den Schatten
einer kriegerischen Verwicklung herauf . Daß Deutsch¬
land nicht so dumm sein wird , der Sowjetregierung , die
so gründlich in alle nur irgend vorhandenen Fettnäpfe
getreten ist , moralische oder politische Unterstützung zu
leihen , davon werden sich ja Chamberlain und Briand
in Genf genügend überzeugt haben.

Der Besuck des Reichspräsidenten in Dessau fand mit einer
Tafel zu ISO Gedecken seinen Abschluß . In Ansprachen des
anhaltischen Ministerpräsidenten Deist und des Reichspräsi¬denten kam besonders der Gedanke der Einheit des Reicheszum Ausdruck . In der Nacht fuhr der Reichspräsident nachBerlin zurück , wo er heute früh wieder eingetroffen ist .

Reichsfinanzminister Or. Köhler ist von seiner Studien¬
reise durch Schweden, auf der er insbesondere die schwedischenWasserkraftwerke besichtigt hat, am Dienstag mit einem Son¬
derflugzeug der Deutschen Lufthansa von Stockholm überStettin nach Berlin zurückgekehrt .

Leitung des bahertschen Finanzministeriums . Das bayeri¬
sche Gesamtministerium hat bis zur Wiederbesetzung des
Dtaatsministeriums der Finanzen den Staaisrat im Finanz¬ministerium , Dr. Ritter v> Dehbeck , mit der Leitung diesesMinisteriums betraut .

Mißtrauensvotum gegen de» sächsischen Ministerpräsiden¬ten. Im sächsischen Landtag ist ein Mißtrauensvotum gegenden Ministerpräsidenten Heldt eingebracht worden, das wahr¬
scheinlich am Donnerstag zur Abstimmung kommt.

Für die Räumung des besetzten Gebietes . Die in dem West-ausschuß für Rhein, Saar nnd Pfalz vereinigten landmann¬
schaftlichen Verbände des besetzten Westens fordern in einer
Entschließung die sofortige Räumung des gesamten besetztenGebietes .

Für den Berfaffungstag . Die sozialdemokratische Reichstaa »-
fraktion plant laut „Vorwärts ", den bereits im Jahre 1922von den Weimarer Koalitionsparteien vorgelegten Antragauf Festlegung des 11 . August als Nationalfeiertag wieder
aufzunehmen .

Oberprüfstell« für Schund und Schmutz . Der Reichsinnen -
minifter hat den Ministerialrat Dr. von Zahn mit der Leitungder Oberprüfstelle für Schund- und Schmutzschriften in
Leipzig betraut .

Verlängerung der Krisenfürsorge für Erwerbslose . Die
Reichsregierung hat dem Reichsrat den Entwurf einer Ver¬
ordnung vorgelegt, durch den die Geltungsdauer des Gesetzesüber eine Krifenfürsorge für Erwerbslose bis zum 30 . Sep¬tember 1927 verlängert wird. Änderungen an dem Gesetzsind nicht vorgesehen.

Der Stapellanf des Schulfchifte » „Deutschland" . Als Höhe¬punkt der ordentlichen Mitgliederversammlung des DeutschenSchnlschiffverein» in Breme» wurde am Dienstag das neueSchulschiff „Deutschland" vom Stapel gelassen. Reichsber¬kehrsminister Dr. Koch hielt die Taufrede .

Miederzusamrnentritt des Reichstages
Der Reichstag hat Dienstag nachmittag seine Arbeiten wie¬der ausgenommen . Zuvor fand eine Besprechung des Reichs-kanzlerS mit den Führern der Regierungsparteien statt . An-

gesichtS des noch zu bewältigenden großen Becatungsstoffes rstmit einer Tagungsdauer bis Mitte Juli , wenn nicht bis EndeJuli , zu rechnen.
viv «/vwwjvc -vjivcuuy yui w » , Ulteine vollständige Liste des Gesetzgebungsstoffes vorgelegt, dervor der Sommerpause des Reichstagsplenums erledigt werdensoll . Darin bezeichnet die Regierung als dringende Vor¬lagen : Das Kriegsgerätegeseh. den deutsch-italienischen Ver¬gleichs- und Schiedsvertrag, die Reichsdienststrafenordnung,das Gesetz über den Vergleich zur Abwendung des Konkurses,die Novelle zum Aufwertungsgesetz, die noch im Rechtsaus¬schuß steckt , ferner das Allgemeine Deutsche Strafgesetzbuch, vondem wenigstens die erste Lesung vor der Sommerpause er¬ledigt werden soll, weiter das Arbettslofenverstchernngsgesetz»das der Sozialpolitische Ausschuß in erster Lesung verab¬schiedet hat . Unter den Vorlagen, die dringlich , aber demReichstag noch nicht zugegangen sind, befinden sich u. a . dasGesetz über die Verlängerung der Zolltarifnovelle (Frist bis31 . Juli ) , das Schlußgesetz über die Entschädigung der Li-quidationsgeschädigten , die Verlängerung des Rrichsmieten-und des Mieterschutzgesetzes ( beide auf den 1 . Juli befristet),und schließlich des Reichsschulgesetz, von dem auch wenigstensdie erste Lesung vor den Sommerferien über die Bühne gehensoll . Unter den Vorlagen, deren Erledigung d,e Regierungals „geboten" bezeichnet , die dem Reichstag aber noch nichtzugsgangen sind , befindet sich eine Novelle zur Pachtschutzord¬nung , ein Gesetz über die Erleichterung der Darlehensbe¬schaffung für landwirtschaftliche Bodenverbefferungen undschließlich das Steuer -Bereinheitltchungsgesetz . Bei dieserVorlage bemerkt das Reichsfinanzministerium ausdrücklich ,daß es nur ihre erste Lesung für geboten halte ; hieraus kannder Schluß gezogen werden, daß das Ministerium selbst seineursprüngliche Absicht, das ganze Gesetz noch vor der Som¬merpause vom Reichstag verabschieden zu lassen , nicht mehrfür durchführbar hält.

Die Konferenz mit den Koalitionsparten brachte ainDienstag noch keinerlei Entscheidung; man will heute wiederzusammenkommen . Die Hauptschwierigkeitenbieten die Vor¬lagen , auf die der Reichstag noch warten muß, weil die Re¬gierung mit ihren internen Beratungen noch nicht zu Endeist. Das gilt vor allem für die Verlängerung der Zolltarif¬novelle, für die notwendige Verlängerung des Mieterschutz -und des Reichsmietengesetzes, für das Schulgesetz und für das
Steuerbereinheitlichungsgesetz .

Die Sozialdemokraten haben ein« Interpellation über dt«außenpolitischen Fragen angekündigt.
Deutscher Reichstag

WTB. Berti«, 14. Jun, .Präsident Löbe teilt bei Eröffnung der Sitzung mit, daßder neue Schankstättengesetzentwurf eingegangen ist . DieStaatsanivaltschaft hat dem Reichstag mitgeteilt, daß der iinFalle Grütte -Lehder der Mordanstiftung beschuldigte völki¬sche Abg. Kubr außer Verfolgung gesetzt worden ist.
Auf der Tagesordnung steht als einziger Punkt

die zweit« Beratung des Lebensmittelgrsetzes.An dem Gesetz , daß die bestehenden Verordnungen über denVerkehr mit Nahrungsmitteln , Tabak, und Bedarfsgegen¬ständen zusammenfaßt und die Kontcollmöglichkeiten erwei¬tert . hat der Ausschuß nur unwesentliche Änderungen vorge¬nommen . In 8 7, der die Handhabung der Kontrolle in de»Produktions - und Verkaufsstätten regelt, wird nach derAusschutzfassung bestimmt, daß ein Teil der Probe amtlichverschlossen oder versiegelt zurückzulassen ist, falls der Be¬sitzer nicht ausdrücklich darauf verzichtet . Für bestimmteArten von Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen soll aberangeordnet werden können , daß auch im Falle eines solchenVerzichtes die Probe zurückzulassen ist.Abg. Frau Wurm (*£» ; .) wendet sich gegen die in ß 7 vomAusschuß beschlossene Änderung. Die Zurücklassung derProben sei sinnlos , in vielen Fällen undurchführbar, und dieBestimmung des Ausschusses habe nur den Zweck , die Kon¬trolle zu erschweren.
Abg. Sparrer (Dem.) tritt für das Gesetz ein und lehntdie sozialdemokratischen Anträge ab . Die bisherige Nah¬rungsmittelkontrolle habe sich bewährt. Das sei das Ver¬

dienst der Nahrungsmittelchemiker, aber auch der Erzeugerund des Handels .
Slbg. Borrmann ( W .Vgg . ) erklärt demgegenüber, die Tä .

tigkeit der Nahrungsmittelchemikec gebe Anlaß zu manchenBedenken . —
Een Regierungsverrreter bittet um Ablehnung der Än¬

derungsanträge . —
Damit schließt die Aussprache . Die Vorlage wird in der

Ausschutzfajsung in zweiter und dritter Beratung angea, « -me«, dazu Entschließungen, in denen die Errichtung weiterer
öffentlich-rechtlicher Versuchsanstalten und größerer Schutzdes Bienenhonigs verlangt wird .

Um 16,30 Uhr vertagt sich das Haus auf Mitwoch , 15,39Uhr . Keine Vorlagen . _Auf Antrag Dr. Frick (Nat.soz . ) und Torgler Komm. )wird im Hammelsprung mit 140 gegen 130 Stiuunen be¬
schossen. auch die Anträge gegen die Portoerhöhung am Mitt¬woch zu beraten .

Dr. Hergt beim Reichspräsidenten. Der Reichspräsidentempfing heute den Reichsjustigminister Dr. Hergt zun»
Vortrag .



politische Neuigkeiten
« und 36 Millionen Erwerbstätige

in Deutschland
Rach dem E«aebn-!s der Volks», Berufs , und Betriebs¬

zahlung von 1926, von dem jetzt die ersten Reichsergebnisse
vorliegen, waren im Berichtjahr bei einer erfaßten Gesamt»
bevölkerung Von 82 419619 Personen 32 908 839 erwerbstätig
und zwar 29 631156 männliche und 11477 684 weibliche .
Berufslose , Selbständig«, Rentner usw. wurden gezählt ins¬
gesamt 3 844 439, so daß zur erwerbstätigen Bevölkerung
rund 36 Millionen Deutscher zu recken find, gegenüber rund
28 Millionen im Jahre 1907. Di« Zahl der männlichen Er¬
werbstätigen hat sich gegenüber 1907 von rund 16,6 auf rund
29,6 Millionen , die der weiblichen Erwerbstätigen von rund
8,5 auf rund 11,5 Millionen gesteigert.

Rach Wirtschaftsabteilungen berechnet waren 1926 in der
Land- und Forstwirtschaft 14 373 256 Berufszuyehörige (Er¬
werbstätige und Angehörige) gegen 14 918 098 im Jahre 1997.
In Industrie und Handwerk 26 780 831 gegen 23175 263, in
Handel und Verkehr 19 661 976 gegen 7 409 414, in Verwal¬
tung , frei« Berufe usw . 3 156 727 gegen 2 531 238, im Ge¬
sundheitswesen 964 703 gegen 699 480 , in häuslichen Diensten
und Lohnarbeit wechselnder Art 1910 258 gegen 1 926 920 und
schließlich ohne Beruf und Berufsangab « 5 662 868 gegen4 440 184.

Nach ihrer Stellung im Beruf zählte man 1925 : selb¬
ständige 13 034 268 Berufszugehörige (Erwerbstätige und An¬
gehörige) , Angestellte und Beamte 10184 910, Arbeiter
26 573 806, mithelfende Familienangehörige 5 565 481, Haus¬
angestellte 1389 285, berufslos« Selbständig« 5 662 868 .
Der Stand der deutschen Rebe« Ansang Juni

Für das gesamte Reichsgebiet ist nunmehr der erste Be¬
richt über den Stand der Reben vom Statistischen Reichsamt
veröffentlicht worden. Baden hat in diesem Bericht die
Durchschnittsziffer 3,2 , gegen 3,6 für Württemberg , 1,9 fürBayern , 2,6 für Preußen und 2,9 für Hessen , hat also mit
Württemberg zusammen den schlechtesten Rebstand. Die
Durchschnittsziffer für das gesamte Reich wird
mit 2,7 errechnet gegen 3,2 zur gleichen Zeit de
2,0 im Jahre 1925 und 2,4 im Jahre 1924.

In Baden selbst ist der Bezirk Karlsruhe mit 2,8 der beste ;dann folgen Freiburg mit 3,3 , Mannheim mit 3,4 und
Konstanz mit 3,6 . Es heißt u . a . : Die günstigen Berichte
zu Beginn des Vormonats haben einer trüberen Beurtei¬
lung Platz gemacht . Aus nahezu allen badischen Weinbau¬
gebieten kommen Meldungen über mehr oder weniger er¬
heblichen Schaden durch die Nacht- und Morgenfröste , und
häufig wird nur ein geringer Samenansatz sestgestellt . Der
Kampf gegen die Rebkrankheiten ' wird überall energisch aus¬
genommen und durchgeführt in dem Bestreben, mit Hilfeder eingetretenen sommerlichen Wärme wenigstens das Vor¬
handene zu erhalten und noch einen einigermaßen lohnendenErtrag zu erzielen.

Bayern mit seinem günstigen Rebstand erhält für die
Pfalz die Rote 1,8, für den Kreis Schwaben die Note 2,0.Die meisten bayerischen Weinberge konnten die Reifnächteverhältnismäßig gut überstehen. Der lang zurückgehalteneAustrieb hat im Laufe des Monats regelmäßig und kräftig
eingesetzt .

In Württemberg hat lediglich der Donaukreis mit 2,8eine einigermaßen annehmbare Note erhalten ; die anderen
Kreise müssen sich mit einer 3,5- bzw . 3,8-Note begnügen.
Auch in diesem Jahre haben in Württemberg die Maisröste
erheblichen Schaden verursacht.

Ein Weltnothilfeverband . Am 4 . Juli tritt in Genf eine
internationale Staatenkonferenz zusammen , um über die
Errichtung eines Weltnothilfeverbändes zu beschließen . Der
Verband hat den Zweck, bei Katastrophen wie Erdbeben, Über¬
schwemmungen usw. die Hilfeleistung international zu organi¬
sieren. Vom Völkerbundsrat ist Deutschland gebeten worden,den Borsttz der Konferenz zu übernehmen . Auf Vorschlagder deutschen Reichsregierung ist der frühere Reichsinnen¬
minister Dr. Külz vom Völkerbundsrat zum Präsidenten der
Konferenz ernannt worden. l )r. Külz hat die Annahme die¬
ses Amtes erklärt .

Die Wahlen in Irland . Nach den letzten vorliegenden
Wahlresultaten sind bis jetzt von den 152 Sitzen 88 besetzt.
Gewählt sind 26 Kandidaten der Regierungspartei und 25
Kandidaten der Partei der Valeras , 37 weitere Sitze ver¬
teilen sich auf die sechs übrigen Parteien , von denen die
Labour Party mit 15 gewählten Kandidaten die stärkste ist .

Deutschland und die Abrüstung
WTB. Genf» 15. Juni. (Tel. ) Im Abrüstungsausschuß des

BölkerbundsrateS gab Außenminister Dr, Strrfemann heute
folgende Erklärung ab : „Wir alle haben mit größtem Jnter -
efie und auch mit gewissen Bedenken die Arbeit verfolgt, die
der Vorbereitende Abrüstungsausschuß bisher vollbracht hat.
Ohne die bis jetzt geleistete Arbeit zu unterschätzen, müssen wir
sagen, daß der Vorbereitende Ausschuß nicht imstande ge¬
wesen ist, die Lösung dieses Problems sehr weit zu fördern .
Ich glaube, es ist notwendig, daß eine grundlegende Änderung
durchgeführt werden muß , wenn die zweite Lesung nicht mit
einem Fehlschlag enden soll , der dem Ansehen des Völkerbun-
des abträglich wäre . Das Abrüstungsproblem ist eine!, der
wichtigsten Aufgaben des Völkerbundes und auf seiner Lö¬
sung beruht in weitestem Matze die ganze Wirksamkeit des
Völkerbundes. Die Lösung, die noch vor einigen Jahren ein¬
fach aussah , scheint , dem Bericht zufolge, auf einen fernliegcn -
den Zeitpunkt vertagt . Nack den Satzungen haben alle
Bölkerbnndsmitglieder dir Verpflichtung, ihre Rüstungen zuvermindern , um eine Aufgabe durchzuführen, die sofort hätte
ausgenommen werden müssen , auch wenn sie nicht in der
Välkerbundsverfassung festgelegt wäre , weil sowohl oie Exi¬
stenz wie die Tätigkeit des Völkerbundes von der allge¬meinen Abrüstung abhängt . Ich will hier nicht die Gründe
wiederholen, die die Abrüstung zu einer dringlichen Aufgabe
machen . Sie wurden im vergangenen März und April ge¬nügend erwähnt , aber ich möchte die Aufmerksamkeit aller
Völkerbundsmitglieder auf die Wichtigkeit der Schriftstückelenken, die vor uns liegen, und ich möchte die Hoffnung aus¬
sprechen , daß die Erörterungen der Bölkerbundsversammlungim September dem Abrüftungsprobkem einen neuen Anstoß
geben werden, damit hierdurch der ehrliche Wille zur Ab¬
rüstung und zur Durchführung von Artikel 8 des Völker¬
bundspaktes gestärkt werde.
Die Botschaftrrkonferrnz und die drutickr .» Ostbefestignngcn

WTB . Paris , 15. Juni . (Tel .) „Petit Journal " kündigt an ,die Botschaftrrkonfrrenz werde sich wahrscheinlich in ihrer
heutigen Sitzung mit der deutschen Rote beschäftigen, dieden alliierten Vertretern in Berlin über die Aicderlegungder Ostbefesjigungen überreicht worden sei.

Eine Konferenz über die Weltlage
Dienstag nachmittag hat in Genf eine Konferenz stattgefun¬

den , an der die Vertreter Deutschlands, Englands , Frank¬
reichs , Italiens , Japans und Belgiens , also die Mächte der
Botschafterkonferenz unter Hinzuziehung des Deutschen Rei¬
ches, also Stresemann , Briand , Chamberlain , Scialoja und
Vandervelde, teilnahmen . Die Erörterungen werden heute
nachmittag fortgesetzt . Man hat am Dienstag über das Ver¬
hältnis der übrigen Welt gegenüber Rußland und über die
Aktivität der Dritten Internationale in den verschiedenenLändern gesprochen . Die beiden Deutschland berührenden
Fragen — Ostbefestignngcn und Reduzierung des Besatzungs¬
heeres — werden vermutlich heute zur Erörterung kommen.

Irurze « «cvricbten
Kundgebung für Kransneck im bayerischen Landtag . Aus

Anlaß des Hinscheidens des bayerischen Finanzministers trat
heute, Mittwoch vormittag , der bayerische Landtag zu einer
kurzen Trauerkundgebung zusammen . Präsident Königbanr
würdigte in einer tiefempfundenen , von allen Abgeordneten
stehend angehörten Ansprache das Leben des Verstorbenen,
dessen Wirken für Staat , Volk und Vaterland unvergessen in
der Erinnerung fortleben werde.

Im Reichsausschuß für Beamtenangelegenheiten wurde in
zweiter Lesung der Gesetzentwurf über die Abtretung von Be¬
amtenbezügen am Heimstättenbau angenommen , wobei die
Beschlüsse erster Lesung bestätigt wurden .

Berbindlichkeitserklärnng des Buchdruckertarifs. Der Büch-
druckertarif wurde, wie aus Berlin gemeldet wird, mit Wir¬
kung vom 1 . April 1927 vom Reichsarbeitsministerium all¬
gemein für verbindlich erklärt .

Antimilitaristische Kundgebungen französischer Reservisten.
Nach Blättermeldungen aus Bourges ist es in der Kasernedes 95. Jnf .-Regts . zu einer erneuten antimilitaristischcn
Kundgebung von Reservisten gekommen , die unter Absingender Internationale eine Stunde lang in der Kaserne Umzüge
veranstalteten und die Freilassung verschiedener Kameraden
forderten , die in Arrest sitzen. Beim Erscheinen des Obersten
zerstreuten sich die Manifestanten .

gegenwärtig
' Vorjahres ,

Ein BeleidignngSprozrß des Reichsbankprästdente«. Vor dem
Amtsgericht Berlin -Reukölln wurde am Dienstag der Führerder sogenannten Reichsbankbeleidiger, der Leipziger Recht »,anwalt Winter wegen fortgesetzter öffentlicher Beleidigungzu sechs Wochen Gefängnis verurteilt . Winter halte u . a.in einem Vortrag in Neukölln über die Aufweriungsmöglich.keilen der rot gestempelten Tausendmarkscheine den Reich»,
bankpräfidenten des Falscheides bezichtigt . Reichsbankpräsi.dent Dr. Schacht , der sich dem Verfahren als Nebenkläger
angeschlossen hatte , betonte, daß das Reichsbankgesetz juri »
stisch durchaus korrekt war und eine Aufwertung fraglicher
Scheine unmöglich sei .

Angebliche Rüstungen in Rußland . Wie die Polnische
Nachrichtenagentur aus Moskau meldet, ist in der Sowjet »
Ukraine die Terriotorialarmee auf vier Monate einberufenworden. Sie stellt die erste Reserve dar , die im vergangenen
Jahre nur für drei Wochen unter die Waffen berufen worden
war . Nach derselben Quelle ist der Aktivbestand der großenArmee um 300 000 Mann vermehrt worden.

Rosengolz Zeuge im Warschauer Mordprozeß. Der Auf-
forderung des polnischen außerordentlichen Gerichtes Folge
leistend, nimmt der frühere russische Botschafter in London
Rosengolz, als Zeuge an dem Prozeß gegen den Mörder
Wojkows teil.

Die Ausweisung der Bolschewisten ans England . „Daily
Mail " zufolge haben seit dem Beschluß der Regierung über
den Abbruch der Beziehungen zu Rußland 150 russische Bol»
schcwisten Großbritannien verlassen müssen .

Konferenz der Rotenbankpräsidenten in New Bork. Der
Präsident der Föderal Reserve Bank of New Dork hat den
Präsidenten der Bank von England und den Präsidenten der
Deutschen Reichsbank zu einer Besprechung anfangs Juli
eingeladen.

Der Abbruch der jugoslavisch -albanifchen Beziehungen . Der
albanische Gesandte in Belgrad erhielt seine Pässe. Er wird
Belgrad heute Mittwoch verlassen. Die jugoslavischen Kon¬
suln in Valona , Skutari und Koricha wurden angewiesen, das
albanische Gebiet zu verlassen. Der Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen zwischen Albanien und Jugoslavien ist
damit vollständig geworden.

Die Lage in China . Wie vor einigen Tagen gemeldet wor»
den war , hatten Tschangkaischek und Tschangtsolin Verhand¬
lungen eingeleitet zum Zwecke der Gründung einer Dreier -
allianz . Nach dem „Corriere della Sera " haben diese Ver-
Handlungen sehr wenig Aussicht auf Erfolg . Tschangtsolin
soll daran zweifeln, daß Tschangkeischek wirklich gewillt ist,
gegen die Kommunisten vorzugehen.

Verschiedenes
Dr. Eckeners Pläne

Die Blätter veröffentlichen eine Unterredung mit Dlk
Eckener , in der dieser nach einer Würdigung der Flugleistun -
gen der amerikanischen Ozeanflieger auf die Pläne zu spre¬
chen kam , die er mit dem zur Zeit in Bau befindlichen
neursten Zeppeliuluftschiff „L. Z. 127" hat . Dre Vorarbeiten
für die Montage des neuen Luftschiffes werden demnächst be¬
ginnen . Das Schiff wird im Frühjahr 1928 fertig sein und
soll dann ausgedehnte Versuchsfahrten unternehmen . Wir
werden den Atlantischen Ozean wiederholt nach allen Rich¬
tungen hin überfliegen . Für die Landungen in Amerika ist
bereits die große Luftschiffhalle in Lakehurst zur Verfügung
gestellt worden. L . Z. 127 soll dann bekanntlich von einer
spanischen Gesellschaft für den Verkehr zwischen Sevilla und
Buenos Aires gechartert werden. Wir haben den Vertragaber so abgeschlossen, daß in jedem Jahr das Luftschiff drei
Monate zu unserer Verfügung stehen wird, damit wir ve«
sondere Fahrten , vielleicht wissenschaftliche Expeditionen, durch¬
führen können. An einen Nordpolflug denken wir nicht , wir
haben vielmehr die Absicht, einen Flug rund um dir Welt zu
unternehmen , der selbst unter Berücksichtigung widriger Wit¬
terungsverhältnisse nach meiner Ansicht mit L . Z . 127 in 30V
Stunden , also in 12 Tagen , durchgeführt werden kann. Vor-
aussetzung hierfür wäre die Schaffung von Stützpunkten »
jedoch glaube ich, daß wir mit einem Ankermast auf russi¬
schem Gebiet in der Nähe des Stillen Ozeans und einem zwei¬
ten auf der anderen Seite auf kanadischem Gebiet auskom-
men und allenfalls noch Lakehurst als Stützpunkt benützen
können. L . Z. 127 wird einen Aktionsradius von 14 000 Kilo¬
meter erhalten , könnte also den Flug um die Welt, der nach
meiner Ansicht in östlicher Richtung angetreten werden mühte»
ohne weiteres in drei bis vier Etappen leisten.

Frankfurts Sommer der Musik
ii .

Bunte Wimpel aller Farben schmücken die Zufahrtsstraßendes Messegeländes, von hohen Masten grüßen vor dem Haupt¬
portal die Flaggen jeder Nation , die^ Fassade der Ausstellungs¬
halle selbst ist durch ein farbiges «Gewirr verkleidet. Solch
frohe Farbensinfonie empfängt den Besucher und erleichtert
ihm die harte Arbeit, in den dahinterliegenden Einzelräumen
sich zurechtzufinden, deren Besichtigung ihm aber gleichwohl
ohne genaues Studium des Lageplanes fast unmöglich bleibt.

Noch ist die in gigantischem Ausmaß angelegte internatio -
nale Musikatisstellung zwar nicht vollständig, sie teilt in dieser
Hinsicht das « chicksal eines jeden Unternehmens großen Stils ,
doch präsentieren sich auch in dem unfertigen Stadium , in
dem man sie jetzt bei der Eröffnung angetroffen hat, immer¬
hin schon ejnige Abteilungen sehr vorteilhaft und geben Auf¬
schluß über das künftige Gesamtbild . So ist z . B . die umfang¬
reiche musikhistorische Abteilung, die man im Hans Werk¬
bund zunächst betritt , schon fertig . Sie vereinigt aus staat¬
lichem und städtischem Besitz wichtige Dokumente zur Ge¬
schichte der Instrumental - und Vokalmusik . Besonders wert¬
voll sind die aus sonst schwer zugänglichen Privatsammlungen
beigesteuerten Kostbarkeiten, darunter Beethoven- und Schu¬
bertmanuskripte aus den berühmten Sammlungen von Kochund Hirsch (Frankfurt ) , ebenso gewichtig auch etwa die Parti¬
turen der „Zauberflöte " , des „Figaro " oder des „Freischütz " .
Man wird selten so viele originale Handschriften an einem
Ort beieinander und nicht nach musealem Charakter , sondernin zeitgeschichtlich hergerichtetcn Räumen angeordnet fin¬
den . Bewundernswert ist auch die Kollektion Näüpert
(Bamberg ), welche vom Monochord bis zum modernen Flügel
die Entwicklung des Klavierbaues illustriert . Durch die
Galerie zeitgenössischer Komponisten — eine Parade von mehrals 50 lebenden Musikern, die jeweils im Bild und in ihrer
Handschrift studiert werden können — gelangt man zurethnographischen Gruppe , die eine systematische Übersicht aufdie Musikinstrumente des ganzen Erdkreises bietet . Auch diese
, -■?

'
*>«P ceS ^ ettenheitswertes eine einzigartige Sehenswürdig -

.̂ on den einfachsten Tonwerkzeugen aus Bambus undKurbrs bis zu den modernsten Jnstrumentaltypen ist allesvorhanden ; China, Java , Kongo , Kamerun haben älteste, zuKult - oder Radauzweckcn bestimmte Geräte geschickt, auch einchinesisches Theater (nebst Kostümen) sowie ein Puppen ,theater aus Birma fehlt in dieser exotischen Schau nicht .

Fachkundige Sorgfalt verrät die folgende Abteilung der außer¬
deutschen Staaten , soweit sie schon zugänglich war . Noch
fehlen Rußland , Italien und auch die Schweiz. Dafür hat
man aber Zeit , umso eingehender den Sag ! der Franzosen
(u . a . Berlioz ' „Phantastique " - Manuskript und die Carmen -
Partitur ) zu besichtigen . Österreich wartet mit einer erdrücken¬
den Fülle kostbarsten Materials von Gluck, Mozart , Beetho¬
ven bis Mahler und Hugo Wolf auf . Ehrfürchtigen Blickes
betrachtet inan vor allem die vielen Schuberterinnerungen
oder die aufgeschlagenen Partiturblätter von Bruckners Sin¬
fonien . Bei den Polen dominiert Chopin, bei den Ungar »
Franz Liszt und in der tschechoslovakischen Gruppe Smetana .
Aber auch Belgien, Holland, England sowie die skandinavi¬
schen Länder sind mit wertvollen Dokumenten vertreten . In
der anschließenden Gruppe deutscher Länder und Mnsikstädte
können sich vor allem Frankfurt und Leipzig , dann Heflen ,
und Bayern sehen lassen . Inhaltlich weniger glücklich präsen¬
tieren sich dagegen hier u . a . Württemberg und leider auch
Baden.

Ist alles Bisherige mehr oder minder der Vergangenheit
gewidmet und hat als umfassender Rückblick in erster Linie
historische Bedeutung ^ so betonen die folgenden Abteilungen
stärker die Gegenwart und leiten zu den Problemen des
Tages über . Hierher gehört zunächst die umfangreiche Gruppe
„Mnsikpflege in der Gegenwart ", die sich mit dem Schulze»
fang, dem Männerchor, dem Bierteltonklavier , der Tonika-Do«
Lehre usw . beschäftigt . Hier wird auch für die Oper (vor
allem an Don Juan -Jnszenierungen ) eine interessante Paral¬
lele zwischen Geschichte und Gegenwart gezogen . In dieser
Abteilung haben weiterhin die bekanntesten internationale »
Mufikverlage eine würdige Ausstellungsmöglichkeit gefunden.

In den nächsten Gruppen beginnt endlich auch der Ton
selbst höchst lebendig zu werden. Sowohl beim Instrumenten¬
bau (Klavier , Geige usw .) kann man verschiedene Geräusche
hören, von Lärm ist ständig die Abteilung »Fünfzig Jahre
Sprechmaschine" übertönt ; auch in der Abteilung der mechani¬
schen Musikinstrumente herrscht keine Minute Ruhe, noch weni¬
ger beim Rundfunk , dessen vielfältige Entwicklung eingehend
spezialisiert ist . Hierher gehört auch das komplizierte Wunder¬
werk einer von Walker (Ludwigsburg ) erbauten Orgel mit
drei Manualen , 63 Registern und 4500 Stimmen , welche die
Krönung aller in der historischen Abteilung gezeigten Orgel -
konstruktion ist. Sie steht im großen Bach -Saal , während

. kleinere Werke von KlaiS, Weigle und Welte im Mozart -,
Haydn- und BrethooemGaal Aufstellung gefunden haben.

alle gebrauchsfertig und nächstdem bestimmt, bei Veran¬
staltungen religiösen Charakters (je eine Woche katholischeund evangelische Kirchenmusik ) von Meistern des Instru¬ments gespielt zu werden. > I

Das ist in sehr sumarischem Umriß der Inhalt und Auf¬bau der Ausstellung, die in ihren meisten Abteilungen das ge¬
wohnte Bild einer Fach -Schau weit überschreitet und jedem
Musitliebhaber allerlei neue Anregung bietet. Der Erholung
nach den großen Strapazen des Lehens und Hörens dienen
im Freien einige orginellc Etablissements wie der Saxophon-
Tanzsal oder das Cafe „Zur großen Trommel ". Auch auf
diese Vergnügungsstätten darf umso eher aufmerksam gemacht
werden, als man von ihnen aus jeweils bequem den Kon¬
zerten lauschen kann, die berühmte in - und ausländische Ka¬
pellen in dem gartenarchitektonisch hübsch angelegten Unter¬
haltungspark veranstalten . H . Sch.

Die Erstaufführung des Htigheimer Tellfpiels
Das Dörfchen Otigheim, das am letzten Sonntag sein

Tellspiel eröffnete , hat längst seine künstlerische Bedeutung
und Tradition . Was soll heute noch ein unnützer Vergleich
zwischen Volkskunst und großstädtischer Theaterkunst ! In
Otigheim wird gute Kunst dargeboten von einfachen Land¬
leuten , die mit ihrer Hände Fleiß sich ihren Lebensunterhalt
kärglich schaffen und am Sonntag sich selbst und Tausende
von begeisterten Zuschauern aus der Lebenscnge heraus in
die Traumsphäre künstlerischen Erlebens heben. Schon die
Spielanlage inmitten prächtiger Natur löst Festtagsstimmung
aus ; das szenische Panorama , das unseren Blick auf weih-

'
graue Gletscher und Alpenfirnen , auf rieselnde Bergquellen
und grüne Matten , auf blaue Seen und dunklen Baumwuchs
lenkt, nimmt Herz und Sinn gefangen . Der Theatermaler
Hinkelbein hat hier gewaltige und imponierend« Arbeit ge-
leistet und szenisch-architektonische Wirkungen erzielt , wie sie
kein zünftiges Stadttheater mit seinen Kulissen- Strukturen
je wird erreichen können. Die Otigheimer Freilichtbühne ist
schon ein Wunderwerk für sich und besitzt großartige Ent -
faltungsmöglichkeiten für theatralisches Leben und Massen-
aufwand . Einzigartig und alle Sinne fesselnd ist z. B . der
Abschied der Hirten von den Bergen , das Ansammeln des
biederen Volkes der Jäger und Fischer , das unter dem Ab-
fingen farbenreicher Chöre vor fich geht und von melodischem
Herdenglockenklang begleitet wird. Und überhaupt die Mu -
fit. die in diesem Sommer «ine beherrschende Stellung un

IB



Badisdber Teil
Vsdiscber Landtag

Öffentliche Sitzung am Dienst «», 2I . J »ni , Norm . 9 Uh».
Tagesordnung :
I . Mitteilung der Eingänge .
H . Bericht des Verfassungsausfchusses und Beratung über

den Entwurf eines Gesetzes über die vierte Änderung des
Landtagswahlgesetzes (Drucks . Rr . 72 und 72a), Berichterstat¬
ter Abg . Dr . Engl »».

711 . Mündlicher Bericht des Verfafsungsausschuffes und
Beratung über die Gesuch«

a) des Bad. Städteverbandes , Bad. Städtebundes , Ver¬
bands bad. Gemeinden und des Kreisvororts Karls¬
ruhe , Mitwirkung der Gemeinden bei der Gesetz¬
gebung,

d) der Wirtschaftlichen Vereinigung der Unternehmerver¬
bände, Abteilung Baden , Errichtung eines badischen
Landeswirtschaftsrates (Drucks . Nr . 83) , Berichterstatter
Abg . Dr . Föhr .

IV . Abstimmung über den Antrag der Abg. Dr . Mattes
und Gen ., Reichsschulgesetz (Drucks . Nr . 81 ).

Die Gzeantlteger in Hrarlsrube
Bei dem von der Stadt Baden - Baden am Dienstag abend

gegebenen Bankett richtete Bürgermeister Elsner herzliche
- Worte der Begrüßung an die beiden Flieger und überreichte

ihnen als Erinnerung an den hiesigen Aufenthalt prachtvolle
Geschenke.

Die Glückwünsche der badischen Regierung überbrachte
Unterrichtsminister Leers, der die beiden Flieger als Träger
einer Mission der deutsch -amerikanischen Freundschafts¬
beziehungen bezeichnete . Sie hätten , wenn auch nur kurz,
Gelegenheit gehabt, das badische Land mit seinen großen
Naturschönheiten zu sehen und kennenzulernen . Auch in Ba-
den bringe man ihnen herzliche Sympathie entgegen

Chambertin dankte für den reizenden Empfang und ver¬
sicherte , daß er sich in Baden -Baden sehr gut erholt habe .
Auch Levine zeigte sich sehr gesprächig . Die beiden Flieger
haben bedauert , die Einladung der Städte Mannheim , Wies¬
baden und Hamburg ablehnen zu müssen . Über Annahme
oder Ablehnung der von der russischen Regierung zum Fluge
nach Moskau ergangenen Einladung soll erst nach Rücksprache
mit dem amerikanischen Botschafter entschieden werden.

*
Chamberlain und Levine sind heute Mittwoch morgen kurz nach

8 Uhr im Automobil, von Baden -Baden kommend, auf dem
Karlsruher Flugplatz eingetroffen , wo sich trotz der frühen
Morgenstunde ein größeres Publikum eingefunden hatte , das
die Ozeanslieger lebhaft begrüßte . Zum Empfang waren auf
dem Flugplatz u . a . erschienen: die Gattin des z. Zt . in München
weilen Staatspräsidenten Dr. Trunk » ferner Bürgermeister Dr.
Finte », Bürgermeister Schneider sowie mehrere Mitglieder
des Stadtrats , Polizeidirektor Haußer , die Presse usw. Die
Frau Staatspräsidentin überreichte einen Blumenstrauß mit
der Schleife in badischen Farben , die Frau Oberbürgermeister
einen Blumenstrauß mit der Schleife in Karlsruher Farben .

Die beiden Amerikaner wurden mit der Abgabe von Unter¬
schriften auf Postkarten usw. förmlich bestürmt . Chamber¬
lins freudestrahlendes Gesicht, seine natürliche Heiterkeit , ge¬
fielen allgemein. Auch Levine ist ein sehr beweglicher Mann .

Rach kurzem Aufenthalt startete um Ü9 Uhr das Dornier -
flugzeug O 1085 mit den beiden Ozeanfliegern an Bord un¬
ter Führung des Chefpiloten Rahn zum Fluge nach Fried¬
richshafen. In Friedrichshafen besichtigen die Flieger die
Zeppelin- und Dornierwerke und fliegen am gleichen Tage
über Stuttgart nach Frankfurt a . M . weiter , wo eine :
Theatervorstellung und ein Festessen vorgesehen ist und wo

Spielganzen einnimmt . Alle wichtigeren Bühnenvorgänge
erhalten ihre gesangliche Illustrierung durch Massenchöre,
die auch in guten städtischen Musentempeln nicht prächtiger
klingen und ihrem Dirigenten nicht williger folgen . Der Or¬
chesterleiter, Hauptlehrer Schauder , hat brauchbarstes Ma¬
terial zur Verfügung , um das ihn sicherlich viele Musikkol¬
legen beneiden. Vor Jahren sagte mir einmal Herr Pfarrer
S a i e r , der geistige Urheber der Otigheimer Spiele und
heute noch die künstlerische Seele des Ganzen , auf meine
Frage nach dem Wie und Woher seines Unternehmens : Die
Otigheimer hätten schauspielerisch normale Veranlagung , aber
sie lassen musikalisch und stimmlich den guten Durchschnitt
weit hinter sich . Die Kunstleiftungen der Otigheimer Volks¬
schauspiele haben also ihre Wurzeln im Musikalischen und
Gesanglichen, ein Faktor , dem gerade in den diesjährigen Auf¬
führungen durch Einstreuen von Orchesterstücken und Liedernin den dramatischen Verlauf weitgehend Rechnung getragen
ist . Die opernartigen Eindrücke rücken mächtig in den Vor¬
dergrund , wobei die eigentliche Handlung des Stückes mehr¬
fach im Tempo verlangsamt und ihr Ende zu lange hinaus¬
geschoben wird. Vielleicht läßt sich diese unliebsame Neben¬
wirkung durch geeignete Streichungen im Lied und Spiel¬
text bei den folgenden Aufführungen beseitigen.

Unter den Einzeldarstellern seien vor allem Herr Eisen¬
bahninspektor Müller als Tell , Herr Stöbe als Attinghau¬
sen und Herr Anton Kölmel als Melchtal hervorgehoben.Müller lieh seinem Tell natürliche und überzeugende Ak¬
zente, in allen Stadien des Spieles ließ er gute Begabungund innerliches Erfassen erkennen. Voll Tiefe und schöp¬
ferischer Kraft war der Attinghausen Stöbes , dem edles
Künstlertum eigen ist. Eine psychologisch gut durchgearbeiteteund ergreifende Leistung bot Anton Kölmel mit seinem Melch-
tal . Unter den weiblichen Kräften zeichneten sich Fra « Köl-
mrl in der Rolle der Frau Tell und Fra « Drrxler als
frische , jugendlich temperamentvolle Berta v. Bruneck aus .Beider Spiel war von warmer Natürlichkeit und Einfachheit
getragen und fand volle Anerkennung . Den Stauffacher gab
zufriedenstellend Lehrer Leitz» die Frau Stauffacher Fra «
Hugger ein wenig zu pathetisch, den Geßler in despotischem
Wurf Hirfchwirt Kölmel, den Walter Fürst Jos . Speck, den
Baumgarten Friedr . Kahm, den Rudenz etwas farblos W.
vprck. Das Otigheimer Tellspiel fei als sonntäglicher Kunst-
genuß wärmstens empfohlen.

Professor Dr . Hermann Reinfried -Karlsruhe .

fie übernachten. Am Donnerstag wird der Flug über Han¬
nover nach Bremen fortgesetzt .

Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat in der kurzen zur
Verfügung stehenden Zeit — erst gestern abend wurde das
Ereignis hier bekannt — alles aufgeboten, um die berühmten
Flieger in der badischen Landeshauptstadt würdig zu
empfangen.

*
WTB . FriedrichShafrn, 14. Juni . (Tel .) Die OzeanfliegerChamberlin und Levinr find heute vormittag 8. 15 Uhr mitdem Flugzeug auf dem Flugplatz Löwental gelandet . Eine

zahlreiche Menschenmenge bereitete ihnen einen begeisterten
Empfang . Die Stadt Friedrichshafen ist zu Ehren der Flie¬
ger festlich geflaggt. Nach ihrer Ankunft begaben sich die Flie¬
ger zu den Dornicrwerken, wo ihnen der Superwal gezeigtund auch im Fluge vorgesührt wurde. ' Dann begaben sie sich
zum Luftschiffbau Zeppelin, wo ihnen unter Führung vonDr . Eckener die ganze Werft , insbesondere der jetzt im Bau
befindliche „LZ 127" gezeigt wurde. Es würde auch ein Gang
durch das Zeppelinmusenm unternommen . Rach der Besich¬
tigung folgten sie einer Einladung von Dr . Eckener zu einem
Imbiß . Die Weiterfahrt nach Böblingen bzw. Stuttgart wird
voraussichtlich gegen 12 Uhr erfolgen.

Generalversammlung des Badische » Winzer¬
verbandes

In der Stadt . Landwirtschaftshalle in Offenbnrg fand am
Sonntag die 6. Generalversammlung des Badischen Winzer¬verbandes statt, die aus dem Lande, insbesondere aus der
Umgebung von Offendurg , sehr gut besucht »var .

Der Vorsitzende , Freiherr von Gleichrnstein, begrüßte die
Vertreter der Behörden und die Mitglieder sowie andere
Gäste des Verbandes, worauf Freiherr v. Göhler den Ge¬
schäftsbericht erstattete. Er wies daraufhin , daß das Jahr
1928 in der Produktioan abgesehen von einzelnen Gebieten
in Baden wohl das beste Weinbaujahr gewesen ist . Leider
hätten die Winzer nicht alle solange warten können mit dem
Verkauf, bis sie an der Preiserhöhung entsprechend der Ar¬
beit, die sie leisten müssen , hätten teilnehmen können. Haupt¬
sächlich hatten davon die Produzenten von Oualitätsweinen
profitiert . Der Referent gab dann eine Übersicht über die
wirtschaftspolitischen Einwirkungen auf den Weinbau und
insbesondere den Absatz, trat für eine genügende Zollpolitik
ein und verlangte in steuerpolitischer Hinsicht , daß die Winzer
nicht nach dem Umfange, sondern nach dem Ertrag zu be¬
steuern sind . Der Weinbau sei auch heute noch ein Verlust¬
betrieb, und es sei nicht zu verantworten , daß aus diesem
Verlustbetrieb Steuern bezahlt werden. Im weiteren Ver¬
laufe seiner Ausführungen stellte er die Tätigkeit fest, die
zum Vranntweinmonopolgesetz und zum Weingesetz sowie
zu verschiedenen anderen den Weinbau betreffenden Re¬
gierungsmatznahmen und Gesetzen ausgeübt wurde . Zum
Schluß konstatierte er mit Befriedigung, daß auch in dem ab¬
gelaufenen Jahre die Organisation recht gute Fortschritte ge¬
macht hat.

Es wurden sodann zwei Referate gehalten , das erste vorn
Reichstagsabgeordneten Diez, Radolfzell, zunr Branntwein -
monopolgesetzentwurf und das zweite vonr Reichstagsabgeord¬neten Kemp , Köln, über die wirtschaftliche Lage des Wein¬
baues . Der Niederschlag der beiden Referate bestand in fol¬
genden Resolutionen :

Die in Offenbura am 12. Juli tagende Generalversamni -
lung des Badischen Winzerverbandes fordert nachdrücklich ,
daß die Rechte der Kleinbrennrr auf Abfindung gewahrt blei¬
ben und daß die Abfindungsgrenze von 3 Hektoliter reinem
Alkohol nicht herabgesetzt wird. Der Branntweinaufschlag ist
heute noch so hoch, daß eine weitere Erhöhung unerträglich
erscheint. Die zwangsweise Einführung von Gemeinschafts¬brennereien wird abgelehnt. Zahlreiche Kleinbrenner in Ba¬
den sind wirtschaftlich von dem Erträgnis der Edelbrannt¬
weinerzeugung abhängig, und es werden diese Existenzen
durch die in dem neuen Entwurf des Branntweinmonopol¬
gesetzes in Vorschlag gebrachten Änderungen aufs stärkste
gefährdet.

Zur wirtschaftspolitischen Lage und zum Weingesetz wurde
folgende Resolution angenommen : Die anr 12. Juni in Offen¬
burg tagende Generalversammlung des Badischen Winzer¬verbandes erwartet von der Reichsregierung mit Bestimmt¬
heit, daß sie in den Verhandlungen mit Frankreich über einen
endgiltigen Handelsvertrag hinsichtlich der Zollsätze unbedingt
festbleibt und die seinerzeit mit Spanien und Italien verein¬
barten Sätze keinesfalls unterschreitet, da diese Weinzollsätzedas vom badischen Weinbau äußerst tragbare Matz darstel¬len . Insbesondere dürfte, soweit eine Verlängerung des mit
Frankreich vereinbarten Handelsprovisoriums über den
30 . Juni hinaus stattfinden sollte , kein weiteres Kontingent
für die Einfuhr französischen Weins zugestanden werde.
Überhaupt bittet die Generalversammlung die Regierung aufs
dringlichste , niedrigere Zollsätze nicht zur Diskussion zu stellen,da, wie sich schon beim Abschluß des provisorischen Handels¬abkommens gezeigt hat, das eine große Unsicherheit in den
Weinmarkt hineintrug , der noch schwache Winzerstand dies
nicht zu tragen vermag.

Bezüglich der Bestrebungen auf Abänderung des Weinge¬
setzes fordern wir zunächst die Abänderung der Paragraphen2 und 7 dahingehend, daß der Verschnitt ausländischen Weiß¬weines mit inländischen Weinsorten verboten und daß bei
einem Verbot des Handels mit Wein von amerikarstschenReben eine ausreichende Karrenzzeit von zirka 10 Jahren be¬
willigt wird.

Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde ein Antrag der
Stadt Offenburg zur Kenntnis gegeben , dem zufolge sich
Offenburg bemüht, den Deutsche « Weinbaukongreß, der im
Jahre 1929 stattfindet, nach Offenburg zu bekommen. Es
war einmütige Auffassung, daß ein solcher Weinbaukongreß
unbedingt in einem Weinbaugebiet abgehalten werden mutzbnd daß der Deutsche Weinbauverband gebeten werden soll,seiüe in Wiesbaden gefaßte Entschließung, den Weinbap -
kongreh 1927 in Karlsruhe zu veranstalten , rückgängig macht.
Einstimmig wurde diese Entschließung angenommen .

Tagung de* badische» Poftagenten
Di« badischen Postagenten aus dem Bezirk Karlsruhe ver¬

sammelten sich am Sonntag in MoSbach, um Standesfragen
zu beraten . Der Vorsitzende, Postagerrt Ruh - Oberachern ,konnte ein« stattliche Zahl Teilnehmer begrüßen . Das Referatüber di« Verkrastung des Landpostwesens, über wichtige Stan¬
desfragen und die unzureichende Vergütung erstattet « de«
bayerische Abgeordnete , Generalsekretär Kratofiel von der
Deutschen Postgewerkschaft . Sein « Darlegungen fanden leb¬
haft« Zustimmung. Nach einer längeren Diskussion in wel¬
cher di« Postagenten ihre Wünsche und Beschwerden vorbrach¬ten, schloß der Vorsitzende mit Worten der Aufmunterung und
der Bitte um kräftiges Zusammenhalten die «mregend verlau¬
fene Versammlung.

» ((vhhv w» « tywarzwaiver nürtnindustrieAm Samstag , den 11 . Juni , fand in Donaueschingrn diediesjährige ordentliche gut besuchte Hauptversammlung de»Perbandes der Uhrenindustrie und der verwandten Indu¬strien des Schwarzwaldes staät .Aus dem vom geschäftsführenden Vorsitzenden erstattetenGeschäftsbericht ist zu entnehmen, daß das vergangene Jahr1926 für die Uhenindufirie des Schwarzwaldes ein Krtsen»jahr erst«» Ordnung war, was auch äußerlich dadurch ge-kennzeichnet ist, daß die Arbeiterzahl gegenüber dem Jahre1925 um mehr als 5000 Personen zurückgegangen ist und eineErwerbslosigkeit im Schwarzwald herrschte , wie sie bishernicht bekannt war . Aus dem Gebiet der Löhne und Gehälterist unter dem Druck der schlechten Wirtschaftslage ein kleinerAbbau durchgesührt worden. Die Betriebe arbeiteten fastausnahmslos mit verkürzter Arbeitszeit. Erst gegen Endedes Jahres hat sich die Geschäftslage gebessert . Eine Er -Hebung anläßlich des Inkrafttretens des Kündigungsschutz¬gesetzes für Angestellte hat ergeben, daß üb»r 60 Prozent derbeschäftigten Angestellten unter das Kündigungsschutzgeseyfallen ; etwa 22 Prozent der Angestellten haben Anspruch aufeine sechsmonatige Kündigungsfrist , da sie über zwölf Jahrein demselben Betriebe beschäftigt sind . Die dem Veband an¬gehörenden Firmen haben im vergangenen Jahre einen eige¬nen Bestand von . 1075 Werkswohnungen gehabt , was bei einer
Beschäftigtenzahl von 20000 Arbeitern als recht günstiganzusehcn ist . Als Vorstand wurden wiedergewählt: WilliHaller , Schwenningen a . N . und Ludwig Weißer» St . Georgeni . Schw. Geschäftsführender Vorsitzender ist Rechtsanwalt-Dr. Dienst, Donaueschinge». Am Schluß der Hauptversamm¬lung hielt ein Vertreter der Deutschen Lufthansa A. -G . einenVortrag über das Thema : „Das Wirtschaftsgebiet deSSchwarzwaldes im Sommerluftverkehr 1927."

Tagung des Landesverbandes » ad. Kaninchen»
Züchter

Der Landesverband Bad. Kaninchenzüchter (Sitz Karls¬ruhe) trat am 4. und 5. Juni in Billingen zu einer Tagungzusammen . Wenn auch im allgemeinen in der Öffentlichkeitweniger von der Kaninchenzucht in Baden gesprochen wird,so sei doch festgestellt , daß durch die deutsche Kaninchenzuchtin unserem Vaterland außerordentliche Volkswerte hervor¬gebracht werden. Davon zeugte das Referat des Vertretersder Leipziger Rauchwarenindustrie, Loudwi «, der mitteilte ,daß dort weit über 50 000 Arbeiter und Angestellte beschäf¬tigt seien. Bei den Verhandlungen , die Herr Mehne, Karls¬ruhe , leitete , der bereits 25 Jahre die Geschäfte des Verban¬des führt , waren 13 Gauvorsitzende und etwa 70 Delegierteaus dem ganzen Lande anwesend. In der Versammlungkam zum Ausdruck, daß alles getan werden müsse , um dieKaninchenzucht noch weiter zu verbreiten . Auf diese Weisewird es ^gelingen , der aufblühenden Fellveredlungsindustriedie nötige^ Rohstoffe zuzuführen . Die Mitgliederzahl desVerbandes geht bereits in die Tausende.

- - >,
Zur ersten großen Ausstellung für Hotel - und Gastwirts »fach, .Kochkunst usw. in Heidelberg, vom 18. bis 26. Juni1927 , hat der geschäftsführende Ausschuß das Preisgerichtgewählt . Es sind dreißig hervorragende Sachverständig«aller einschlägigen Branchen bestimmt w«rden. Im großenSaal der Stadthalle . soll die Ausstellung am Samstag , den18. Juni , vormittags 11 Uhr, eröffnet werden. Hieran wirdsich ein Rundgang durch die Ausstellungsräume Stadthalleund Neubauten und durch die Ausstellungsräume Harmonieund Neubauten anschließen. Zur Eröffnung sind eingeladen :Abordnungen des Staatsministeriums , des Stadtrates , derHandels - und Gewerbekammer, sämtliche Ehrenmitglieder ,die Vertreter der Presse usw . Etwa dreihundert Firmensind auf der Ausstellung mit ihren besten Erzeugnissen ver¬treten . Die zahlreichen dekorativ ausgestatteten Standauf¬bauten werden eine besondere Anziehungskraft agf die Be¬sucher ausüben und deS weiteren die an vielen Ständenkostenlos verausgabten Kostproben .

Tagungen
Badischer Pfarrverein . Unter dem Vorsitz von PfarrerRenner , Karlsruhe , tagte letzthin der Badische ev. Pfarrver¬ein in Heidelberg und genehmigte nach Annahme des '

Rech-nungsberichtes eine Anzahl Anträge des Gesamtvorstandes.So wurde in bezug auf die Besoldungsordnung beschlossen:Der Zusatz zu § 2 der Gehaltsordnung soll gestrichen werden,diese selbst soll in 8 71 der Verfassung verankert werden ingrundfätzlicher Gleichstellung mit den gleich vorgebildeten Be¬amten ; die Stellenzulagen sollen prozentual auch solchengewährt werden , die in Gemeinden bis zu 500 Seelen imAmte stehen. Zu Ehrenmitgliedern des Badischen Pfarr -vereins wurden ernannt Oberkirchenrat D . Rapp und PrälatD . Kühlewein .
Landesverein Badische Heimat. Als Abschluß der „Frän¬kisch -Pfälzischen Woche" hält der Landesverein Badische Hei¬mat , der heute 13 000 Mitglieder zählt, in Mannheim seineHauptversammlung vom 18 . bis 20. Juni ab. Am Samstagnachmittag ist geschlossene Sitzung des Landesausschusses,abends Festvorstellung im Nationaltheater , am Sonntag vor¬mittag im Mannheimer Schloß Mitgliederversammlung, beider neben geschäftlichen Verhandlungen fachkundige Vorträgegehalten werden . Für den Nachmittag und den folgendenMontagvormittag sind Besichtigungen und andere Nnterhal -tungszwecken dienende Veranstaltungen vorgesehen .Verband badischer Krankenkassen . Am 4. und 5. Juli hältder Landesverband badischer Krankenkasse » in Konstanz imBürgersaal seine diesjährige Landesversammlung ab in Ver¬bindung mit dem gleichzeitig hier im Konziliumssaal tagen¬den Kongreß des Gesamtverbandes der KrankenkaffenDeutschlands .
Der Badische Bauernverein hält seine Hauptversammlungam 3. und 4. Juli in Bruchsal ab.

Ei « Baudarlehen der Stadt Pforzheim. Der Stadtrat hatbeschloffen , bei der Badischen Staatsschuldenverwaltung einDarlehen von 1 200 000 “Ml zur Gewährung hypothekarischgesicherter Baudarlehen aufzunehmen.
Rückgang der Erwerbslosenzahl in Mannheim. Die Zahlder beim Arbeitsamt Mannheim gemeldeten Arbeitsuchendenbetrug am 1 . Juni d. I . 11298 (7 566 männliche , 3 732

weibliche). Von diesen Erwerbslosen werden 4 475 von der
Erwerbslosenfürsorge , 2 643 von der Krisenfürsorge unter ,stützt. Gegenüber der letzten Zählung ( 11812 ) ist ein Rück¬
gang von 514 eingetreten . Die Wirtschaft hatte wieder leb¬haften Bedarf an Arbeitskräften aller Art.

DaP neue Rheinbad i« Breisach . Das von der FirmaEisenbau Wyhlen A.-G . zu liefernde Eisengerüst und dieSchwimmer für das neue Rheinbad sind in Breffach einge-troffen . Der Unterbau wurde in Wyhlen montiert undohne jeden Zwischenfall auf den Rhein heruntergefahren . Inetwa 8 Wochen dürfte daS Bad benutzbar fein.

E. Büchle Inhaber : ■ > Bartsch
Kaiserstraße 132

SpexlalhaM für Bilder u. Einrahmungen ssSöSr



Lus der Landeshauptstadt
Die gt »! « Deutsche Tuen - ««b Stz»rtuu »ftr « u «, « url - ruh «

dauert vom 25 . Juni di« 1« Juli . Im Mttelpuntt der
ganzen Schau steht die große Schau de» Rerchsausschuffe »
für Leibesübungen und Jugendpflege und de» Deutsche »
Museum » für Leibesübungen . Folgende Abtetlungen wtcs
man in der Ausstellung finden : Geschichte der LeibeSübun -
gen , Turn - und Sport -Hygiene , ÜbunaSstättenbau . Turn -
und Sporttechnik » Kunst und Sport , Verkehr unv Reffe ,
Sportindustrie . Besonder » zu erwähnen ist noch di« Au »-
stellung der Reichskartenstelle , die viel neue » und wertvolle »
Material bringen wird . Im Ehrenhof der Ausstellung wer¬
den die Leibesübungen in Baden einst und jetzt dargestellt .
Da » Ehrenpräsidium der Ausstellung setzt sich bekanntlich
au » dem badischen Staatspräsidenten vr . Trunk , den badl -
schen Ministern Leer », Dr . Remmele » LandtagSprästdent
hr Siüiimaottner . ©Metten * Lewalb und Oberbürgermeister
vr . Finter zusammen .

Aus Anlaß - der Ausstellung wurden rn Baden umfang¬
reiche statistische Erhebungen gemacht . Die Erhebungen
werden zum erstenmal einen klaren und einwairdfreien
überblick über den Stand der Turnhallen , Sportplätze , Bä¬
der und Jugendheim « im ganze « Lande geben . Da » Ergeb¬
nis dieser Feststellungen wird auf der Ausstellung jum
erstenmal in übersichtlicher Form der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht .

«MtMrae* « «« »estyeater . <M sei hiermit nochmal » darauf
hingewiesen , tafj die ,Hohengrin "-Borsteüuna « arge «, Don¬
nerstag , den 16. Juni , zu halben Preisen stattfindet . Die
mustkalische Leitung de» Werke » liegt in Hände « von vr
Heinz Knüll , die Titelpartei singt Theo Strack . Die Vorstel¬
lung beginnt um 8 Uhr .

Hrurze Nachrichten aus Laden
Reue Schwarzwalb -Wandrrkarte . Einem wirklichen Be¬

dürfnis entsprechend , hatte der Württembergische Schwarz ,
waloverein Stuttgart vor dem Kriege eine zusammenhän¬
gende Reihe von Wanderkarten im Matzstabe 1 : 50 000 über
de« württembergische « Antetl am Schwarzwald und die «n-
grenzende « badische« Gebiete heranSgegebe «. Während de»
Krieges und in der folgenden Zeit muhte die Fortführung
dieses , in Wanderkreisen außerordentlich beliebten Karten .
Werkes unterbleiben . In diesen Tagen erschien nun , in
völlig neuer Bearbeitung , das Blatt 2 Hohloh — Baden -Ba¬
den . ®» umfaßt das Gebiet zwischen Kuppenheim bei Ra¬
statt , Mahlberg , Frauenalb , Rotensol , Neusatz . Dobel , Herren -
alb , Grünhütte , Sprollenhaus , Enzklösterle , Fünfbronn , Ur -
nagold , Schwarzenberg , Schönmünzach , Hornisgrinde , Mum .
melsee , Hervenwies , Kurhotels auf der Bühler Höhe , Bühler .
tal , Reuweier , Varnhalt und Baden -Baden , Oos . Die
Grundritzdarstellung ist klar , die Schrift deutlich und schön.

Ausländischer Besuch . Heute nachmittag trifft hier die
Innsbrucker Liedertafel , von Stuttgart kommend , zum Be¬
suche der ihr befieundeten hiesigen „Kancordia " ein . — Am
19. Juni wird der Brooklhnec Bäckermeistergesangverein in
Stärke von 114 Personen auf seiner Deutschlandreise zu
mehrtägigem Besuche hier eintreffen und am 21 . nach Frei¬
burg weiterfahren .

Borträge in der Geographischen Ausstellung . Heute , Mitt¬
woch . finden in der Geographischen Ausstellung (Obergeschoß
der städtischen Ausstellungshalle ) 2 Borträge statt . Es wer¬
den sprechen nachmittags Uhr : Herr Regierungsrat vr .
Friedrich Metz über : „ Das Deutschtum tm Banat " und
abends K7 Uhr : Oberregierungsrat Karl Spieß : über : „Der
Oberrhetn vor 106 Jahren , heute und in Zukunft " (mit Licht¬
bildern vom Rhein ) . Der Eintritt ist für Ausstellungsbesucher
frei .

Wetterdienst der Badischen Landeswetterwarte . Während
das von Südwesten vorgedrungene Teiltief , das gestern er¬
hebliche Mengen warm -feuchter Luft nach Mitteleuropa ge¬
führt hat , über uns hinweggezogen ist, ist von Fslano her
kalte Polarluft über England bis zum Ärmelkanal und der ;
Nordseeküste eingetroffen . Mit der kalten Luft hat ein Teil !
des Grönland -Hochs sich abgelöst und liegt jetzt über Eng - ,
land und der Nordsee . Da mit einem weiteren Vordringen
der kalten Luftmassen in Richtung auf das Festland zu rech¬
nen ist , steht auch für uns stärkere Abkühlung bevor , die durch
Bewölkungszunahme und Regenfälle eingeleitet wird . Bor -
ausichtliche Witterung für Mittwoch : Erheblich kühlere Luft ,
wolkig , zeitweise Regen .

DZ . Kleinlanfenbnrg , 14 . Juni . Altbürgermeister Fröhlich
ist 82jährig gestorben . Ec gehörte zu den charakteristischen
Persönlichkeiten KleinlaufenburgS , dem er lange Jahre hin¬
durch als Gemeindevat und von 1910 bis 1919 als Bürger¬
meister gedient hat . Jahrzehntelang hat er auch seine Kräfte
der Ersparniskasse des gegenüberliegenden schweizerischen
Laufenburg gewidmet .

DZ . Waldshut , 14 . Juni . In einer gestern abend hier ab¬
gehaltenen Versammlung verschiedener Geländebesitzer , der
durch das geplante Kraftwerk Dogern in Mitleidenschaft ge.
zogenen Gebiete hat der größt « Teil der Erschienenen nach
vorangegangenen Aufklärungen die gemachte Einsprache be¬
züglich des Kraftwerkes Dogern zurückgezogen und somit die
weiteren Verhandlungen erleichtert . — Heute morgen S 10
Uhr begann im Kornhaussaal eine außerordentliche Sitzung
des Bezirksrates zur Regeluirg und Beschlußfassung über die
Beleihung des Rechtes zur Errichtung einer Wasserkraftan¬
lage am Rhei ^l bei Dogern .

DZ . Mühlenbach (Amt Wolfach ), 14. Juni . Heute morgen
gegen % 11 Uhr brach in dem Doppelwohnhaus der Eheleute
Alois Moser und Augustin Müller » aus bisher noch unbe¬
kannter Ursache Feuer aus , das binnen kurzer Zeit das ganze
Gebäude samt Fahrnissen in Asche legte . Das Vieh
konnte gerettet werden .

WTB . Rottenburg , 14 . Juni . Heute vormittag fand in
feierlichster Weise hier die Inthronisation des neugewählten
Bischofs vr . Sproll statt . Dabei sprach Erzbischof vr . Fritz
über das Amt des Bischofs und seine Lebenssührung sowie
über die Liebe und den Gehorsam , die die Diözesanen dem
Bischof entgegenbringen müßten .

verschiedenes
Stift » «, für eine « deutsche« Fl « , über den Ozean

Rach einer Meldung des „B . T .
" hat der Mitinhaber der

Orchig Jmporting Corporation , Güusburger , seinem Bruder
in BreSlau , dem Geschäftsführer der Gefa , telegraphiert ,
daß in Reuyork die ersten tausend Dollars für einen Fond »
von 20 000 Dollar » für den ersten deutschen Flieger , der den
Ozean mit einem deutschen Flugzeug überfliegt , gestiftet
worden sind .

BtzrbS Ftugpläne
Asstciated Preß erfährt zu dem bevorstehenden Europa -

K de» Nordpolfliegers Byrd» daß dieser beabsichtigt , einen
wflug auSzufuhren . Er wird zunächst nach Paris flie¬

gen , sich dort einige Stunden aufhalten und dann über Eng¬
land nach Rewyork zurückkehren . Das Flugzeug , das de»
Namen „Amerika " trägt , ist ein mit drei Wright -Motoren
ausgestatteter Eindecker . Als Begleiter ist Bert Acosta in Aus¬
sicht genommen , der vor eini « r Zeit mst Chambertin einen
Dauerrecord aufgestellt hat . Der Abflug soll erfolgen , wenn
die Wetterberichte günstig sind . *

Ibanbel und KUirtecbaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L-
London . . IPfd .
Rewyork . 1 D .
Pari » . . 100 Fr .
Schweiz - . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr .

15. Jnni U . Jnni
« e» « rw « eft » rttf

168 .95 169 .24 168 .91 169 .25
112,74 112 .94 112 .71 112 .93
23 .54 23 .58 23 .33 23 .37
20 .475 20 .515 20 .477 20 .517
4.2155 4 .2235 4 .216 4 .224
16 .51 16 .55 [ 16 .505 16 .545
81 .075 81 .235 81 .09 81 .25
59 .29 59 .71 59 .305 59 .425
12 .49 12 .51 12 .49 12 .51

Staatsanzerger
personeller Heil

Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen usw.
der planmäßige« Beamte«

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «
BiS znr Wiederherstellung der Gesundheit i« de« Ruhrstand

versetzt :
Verwaltungsoberinspektor Friedrich Baron beim Bezirks -

amt Lörrach .
Ministerium der Finanzen

Forstabteilung
Zurückgenommen :

Vre Verfetznng des Forstastistenten Paul Scharbach beim
Forstamt Ichenheim in Lahr zu jenem in Durlach .

Karlsruher Haupt - Reiotto
18 .—IS . Juni 1927

Samstags 4 7* Uhr Sonntags vorm . 8 7* Uhr nachm . 27 - Uhr

21 RENNEN
2J Vereine Numeriert . Sitzplatz . . . 2 .50 RM . (Vorverkauf 2 .— KM .) Vorverkauf :

. . _ „ , . 1 . Platz . 2 .— RM . (Vorverkauf 1 .50 RM .) Gerber & Schawinsky , Kaiser -nnt IOO Booten und 2 - Platz > siloseite . . RM . Straße 221 ; Herrn . Meyl «.518 Ruderern Schüler, Siloseite . 0 .50 RM . Kaiserstraße 141

K . 878 . Baufluchten westlich der Durmers -
heimerstraße zwischen der Gartenstadt
Grünwinkel und der Hardtstratze .

Der Stadtrat hier hat den Antrag auf Feststellung der
Baufluchten für das Gebiet zloischen Appenmühlstraße ,
Durmersheiinerstraße , Alb - und Hardtstraße gestellt .

Das Nähere ergibt sich auf dem Plan , der nebst Ab¬
grenzerverzeichnis 14 Tage lang vom / klage des Erschei¬nens dieses Blattes an gerechnet aus der Kanzlei des
städtischen Tiefbauamts hier zur Einsicht offen liegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlage sind bei
Ausschlutzoerinetden innerhalb der obenbezeichneten 14-
tägigen Frist beim Bezirksamt oder beim Herrn Ober¬
bürgermeister hier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 14. Jnni 1927 . O -Z . 78.
Badisches Bezirksamt — Abteilung 2.

$prt>i)nb5fpürt!i[|e flMngen o. 6ec.
Die Stell « de » Direktors , die durch Übernahmeder leitenden Stelle des Direktors der Giro -Zentralein Freiburg durch den derzeitigen Direktor auf Julifrer wird , ist wieder zu besetze « . Vergütung usw .nach Übereinkunft , je nach den Umständen in GrüppeIX . oder X . Beiverbungen bis 2«. Juni 1927 an den

Unterzeichneten Vorsitzenden des Verwaltungsrats .
Persönliche Vorstellung nur auf Wunsch .
Überlingen , den 7 . Juni 1927 . G .462

Der » « rwalt » ug »k« t ,
Dr. Emerich, Bürgermeister -

MgMjlPMWMbMll
sucht baldigst Beschäftigung
in einem Rechtsauwaltsbür,

Offerten unter Nr . G . 475
dieses Blattes erbeten.

an die Expedition

Die Stelle eines Bürger¬
meisters der Stadt Eber¬
bach a . 9t . ist auf Anfang
September d. I . neu zu
besetzen. Qualifizierte Be¬
werber wollen ihre Gesuche
bis zum 1 . Juli beim Ge¬
meinderat einreichen , unter
Angabe ihrer Besoldungs¬
ansprüche . Akademiker , ins¬
besondere Verwaltungsju -
risten erhalten unter Um¬
ständen den Vorzug . G .473

-Intltit
1. Mut -
lukuftel

( ( Mannheim
0 . 6. 6 |
Planken q

I
- MMumUiI 33505

H . Maier & Co ., G. m .b.H .

»»

Ludwig
Schweisgut
K*rt *ruhe / . B,

Brtyrintenxiraße 4beim RencUUfilatx

Flöget
Pianinos 759

Harmoniums
Kur bette FabrikateSehr mäßige PreiseUmtauschalter Klariere

Frauen haben immer recht w°£a
behaupten, daß Gasback- und Kohlenherde von der FirmaA« Rosenberger , Karlsruhe , Ecke Schätzen- u . Marienstr. 32
die besten und billigsten sind 12 Monatsraten.

Bruchsal. K -862
Das Amtsgericht hat fol¬

gendes Aufgebot erlaffen :
Landwirt Anton Keim in
Büchenau hat beantragt , die
unbekanntenHypothekengläu -
biger , die als Erben bzw.
Rechtsnachfolger an die
Stelle des etwa um das
Jahr 1910 verstorbenen , auf
seinem Grundstück der Ge¬
markung Büchenau , Grund¬
buch Band II Heft 35 3 . Abt .
Nr .2Lgb - Nr . 150,20a97 qm ,
Hofreite u - Hausgarten als
Gläubiger einerSicherungs -
hypothek für Kaufgeld im
Betrage von 2300 M . ein¬
getragenen Landwirts Franz
Raver Keim in Büchenau ge¬
treten sind, mit ihrem Rechte
auszuschließen .

Die Hhpothekengläubiger
werden ans gefordert , ihre
Ansprüche u . Rechte späte¬
stens in dem auf
Freitag , 1« . September 1927,

vormittags 11 Uhr.
vor dem Amtsgericht in
Bruchsal bestimmten Auf¬
gebotstermin anzumelden ,
widrigenfalls die Ausschlie¬
ßung mit ihrem Rechte er¬
folgen wird .
Bruchsal , den 30 . Mai 1927.

Der Gerichtsschreiber
des Amtsgericht».

Schöna « i. W . K .880
Über das Vermögen des bis¬

herigen Inhabers der Firma
Ed . Zimmermau « Witwe in
Schönau , Kaufmann Jo -
hannZimmermann in Schö¬
nau i . W ., ist heute auf den
am 13. Juni 1927, nachm -
6 Uhr gestellten Antrag die
Geschästsaufsicht zur Abwen .
düng des Konkurses ange¬
ordnet worden .

Zur Aufsichtsperson ist
Rechtsanwalt Wielcmdt in
Schönau bestellt .
Schönau i . W .,14 .Juni 1927 .

Der Gerichtsschreiber
Bad . Amtsgerichts .

Brettrn . K . 876
Güterrechtsregistereintrag

BandIISeite54 : Kirchmayer
Hans , Drogist in Wössingen
und Frieda Lina geb - Rupp .
Vertrag vom 2. Juni 1927.
Gütertrennung .
Breiten , den 4 . Juni 1927 .

Amtsgericht.

mi K . 877
Güterrechtsregister 83b. I

Seite 22L »pfWtlhelm,Kauf -
mann in Ottersweier und
Josefine geb .Lübler . Vertrag
vom 23 . 5 . 1927 Gütertren¬
nung .

Bühl , den 13 . Juni 1927 .
Bab. Amtsgericht ii .

Lahr . K- 879
Güterrechts register Lahr

Band Hl Seite 53 . Karl
Schöpfer , Kaufmann in Lahr
und dessen Ehefrau Hilda
geb -Dreutler . Durch Ehever -
tcag vom I .Juni 1927 Güter¬
trennung .

Lahr , den 10 . 6 . 1927.
Amtsgericht._

WWes LandeslheM
Donnerstag , 16. Juni 1927

Außer Miete
Bolkst . Vorst, zu halbenPreisen

Lcheilglill
von R . Wagner

Musik . Leitg . : Dr . Heinz Knüll
In Szene gesetzt von O . Krauß.
Heinrich der Vogler Lander
Lohengrin Strack
Elsa Fan ,
Gottfried Frohm .-Schnauffer
Telramund Warth
Orkrud Strack
Herrruftr Löser

(
Siegfried

13 OUgziÄ

Edelknaben

Anfang 6

Meyer
Seiberlich
Hufnagel

Kloeble
Hermsdorff

End« nach 10
I . Sperrsitz M . 4 . —

Freitag , den 17. Juni 1927
* F28 . (Freitagmiete ) .

Th -Gem . 1 -100 u . 301-400

SMüflj i
von Shakespeare

in Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Duncan
Malcolm
Donalbain
Macbeth
Banquo
Lady Macbeth
Fleance
Macduff
Rosse
Lenox
Anaus
Lady Macduff
Deren Sohn
Siward
Deffen Sohn
Krieger
Seiton
Arzt
Pförtner
Diener
Kammer fr .
Mörder |

v. d . Trenck
Leitgeb

Dr . Storz
Hierl

Hofbauec
Ermarth

Moest
Dahlen

Herz
Prüter
Kloeble

Fein
Dennig

Höcker
Dr . Stör ,

Gra
Kühne

Kienscherf
Müller

Mehner
Frauendorfer

Gemmecke
Kloeble

Clement
Hexen i Albrecht' Möderl
Bewaffnetes Haupt Graf
Blutiges Kind Merk
Gekröntes Kind Silber

Anfang 7 1/, Ende IO1/«
I . Sperrsitz 5.— M .

Sa . 18. Juni : Überfahrt .
So . 19 . Juni : Reu einstu .
diert : Aleffautzr, Stratzrlla .

G . Bvaun . Karlsruhe
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